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Ein neuer Bai/arcL
i.

Ein göttlicher Gedanke ersten Ranges

Erwachte Jungst im Licht der neuen Welt

Und nie, seit uns das Geld das Herz erhellt,
Pries besseres Heil ein Heister des Gesanges.

Ein Ritter stürmt die Burg des Gold'nen Klanges,
Das Zauberschloss, das Wucherkunst erstellt
Und vor dem Schwert der morsche Wall zerschellt

Vom heil'gen Gral des grossen Bauerntanges.
Dass Berge Gold ein Hensch zusammenhäuft,
Das ist verboten nun für Lebensläufe,

Die bei der Hrbeit reich an Schulden sind.
Und dass ein Berg zu gross sein kann auf Erden
Und dass ein Hensch dort nie kann selig werden,

Das glaubt dem Pfarrer jetzt ein jedes Kindt

II.

Herr Roseveit, du bist ein edler Ritter

Und machst dem Volk ein fürstliches Legat:
Ein schuldenfreies Dasein hat der Staat

Und keine Weltmacht mehr ist Glanz und Flitter.
Das ist für die Krösosse ein Gewitter

Und mancher Hamster weiß sich kaum mehr Rah

Ein Fluch ist stets für ihn die edle Tat

Und zehn Prozent nur, das ist für ihn bitter.
Doch 's Wohl vom Staat, das hat den Sieg erfochten

Und was zehn tapfre Heere nicht vermochten,
Das tat der Ritter ohne Furcht und Tadel.

Vom stolzen Schlosse bis zum schlichten Stadel

Ertönt des Volkes Sang gar schön und hehr:

6ottIob, wir haben keine Steuern mehr!

Rudolf fleberlq, Erlenbach.
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Lin neuer Lavsrâ.
i.

Lin göttlictier Seäsnke ersten ksnzes
Lrvsctite jungst im Nictit âer neuen Veit
Uncl nie, seit uns ciss Leiä äss «er? ertiellt,

pries bess'res tteil ein Neister äes (Zsssnges.

Lin kîtter stürmt äie kurz äes Lolä'nen lilsngss,
vss ^suberscnioss, äss Vlucnerkunst erstellt
Unä vor äem 8àert äsr morscne VksII zerseNellt

Vom nsil'gsn Lrsl äes grossen Lsusrnksngss.
vsss Kerze Lolä ein Nenscti ?ussmmennsukt,
vss ist verboten nun kür ^ebenslsuks,

vis dei äer Krbeit rsicn sn Lcnuläen sinä.
llnä ässs ein Lerg ?u gross sein kann suk Lräen
llnä ässs ein Nenscn äort nie ksnn selig weräen,

vss glsudt äem pksrrer jekt ein jedes liinä!

II.

Nerr lîosevelt, äu bist ein eälsr kitter
llnä mscnst äem Volk sin kürstlicnss i.egst:
Lin scnuläenkreiös vsssin nst äer 8tsst

Unä keine Veltmscnt msnr ist LIsn? unä klittsr.
vss ist kür äie iirösosse ein Lev/ittsr

Unä msncnsr ttsmstsr vkeik sicn ksum menr lîst.
Lin ?Iucn ist stets kür ikn äis eäle Ist
Unä ?enn Prozent nur, äss ist kür inn bitter.

vocn 's V>IonI vom 8tsst, äas nst äsn 8isg erkocnten

llnä viss ?snn tspkrs tteere nicnt vermochten,
vss ist äer lîîtter okns ?urcnt unä 7säei.

Vom stoßen 8cnlosse bis zum 8cnlicnten 8tsäsl
Lrtönt äe8 Vo!ks8 8ang gsr 8cnön unä NeNr:

öottlob, »ir nsben keine 8teuern menr!

lîuciolk kledsrlli. Lrlenbâcn.
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